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Bei dreißig Erzählungen stimmt also die Fassung zwischen
beiden Gestalten wörtlich überein, davon gehören 8 dem 7. Buch
des Dialogus (Maria) an, 7 dem 4. Buch (Tentationes), indes aus
dem 2. 5. 9. Buch (corpus Christi) überhaupt keine in den Ho-
milien erhaltene Fassung stammt.

Etwas mehr Aufmerksamkeit erfordert schon die nächste

Gruppe, deren Gestaltungen Differenzen im Wortlaute (nicht
aber in bezug auf den sachlichen Gehalt) aufweisen; sie. besteht


